
Die Zukunft des Automobils ist elektrisch, wie dieses Kennzeichen beweist. Das
Herz (links) aus Teslas war eine Weltpremiere bei der dreitägigen Ausfahrt.

Die Mitglieder des Teslaclub Austria genossen das Wochenende in Tirol in allen Belangen

Mit dem Tesla-Herz dabei
Zum zweiten Mal stürmten rund 40 Tesla-Fahrer das Herz der Alpen. Organisiert wurde das
Aktiv-Weekend vom Teslaclub Austria unter der Leitung von Hubert Vallazza. Mitglieder aus
vier Nationen erlebten ein wahrhaft actionreiches und elektrisierendes Wochenende.

W enn ein Tesla auf der
Straße zu sehen ist,
sorgt das vielfach für

faszinierende Blicke. Erst recht,
wenn sich eine ganze Kolonne
auf dem Weg macht, um bei
einem dreitägigen Treffen Mitte
September in und um Inns-
bruck Elektromobilität und Ac-
tion zu verbinden. Gleich 40
Fahrer und Fahrerinnen waren
beim D.A.CH.S.-Weekend da-
bei, zu dem TCA-Präsident
Bernd Donner und Organisator
Hubert Vallazza luden.
D.A.CH.S. deshalb, weil neben
Deutschland, Österreich, der
Schweiz diesmal auch Teslas
aus Schweden mit dabei waren.
Bevor es auf leisen elektrischen
Sohlen losging, stand ein Mon-
tain-Brunch auf der Seegrube
an – mit herrlichen Ausblick auf

Innsbruck und die umliegende
Berglandschaft. Anschließend
ging es im Konvoi nach Matrei
am Brenner, wo sich die Gruppe
in Naturliebhaber zum Obern-
berger See und Freizeitfans zur
Maria Waldrast teilte.

Ein Spalier von Teslas
In der Wallfahrtskirche wartete
schon Serviten-Pater Peter, der
einen umfassenden Einblick in
die bewegte Geschichte des
Wallfahrtsortes und seines
Klosters gestaltete. Anschlie-
ßend konnten alle Teslaclub-
Mitglieder vor einem Spalier von
Teslas auf der Terrasse zu den
Klängen der Musikkapelle
„Eggbänkler“ die gute Küche
des Klostergasthofes und die
mittlerweile siegreichen Son-
nenstrahlen genießen. Einige

nutzten die Gelegenheit, mit der
Bummelbahn zur steilsten
Alpenrodelbahn der Erlebnis-
welt Serleslifte zu fahren und
eine rasante Fahrt nach Mie-
ders hinunter zu unternehmen.
Inzwischen erforschte die zwei-
te Gruppe in einer gemütlichen
Rundwanderung den mysti-
schen Obernbergersee – ein
Naturerlebnis ersten Ranges
mit der bezaubernden Kirche
„Maria am See“. Abends traf
sich die ganze Truppe zum re-
laxten Abendausklang im Grün-
walderhof. Mit dabei waren
auch jene, die sich vorher bei
einem Abstecher nach Inns-
bruck die „Golden Roof Chal-
lenge“ nicht entgehen lassen
wollten.
Der finale Sonntag startete be-
reits um fünf Uhr früh mit einem

spektakulären Sunrise-Walk auf
den Gipfel des Patscherkofels.
Für die meisten war der Son-
nenaufgang ein erstmaliges
und beeindruckendes Berg-
erlebnis zu den Klängen der
„Weisenbläser“. Nach dem Ab-
stieg zur Bergstation folgte ein
gemeinsames, vielfältig gestal-
tetes Genussfrühstück im
Bergrestaurant „DAS KOFEL“
mit bester Betreuung durch das
Team rund um Stefan Schlögl.

Im Konvoi nach Mutterberg
Frisch gestärkt fuhr man mit
fast 20 Teslas inklusive dem
ersten Modell Y in Tirol im Kon-
voi nach Mutterberg zum Stu-
baier Gletscher. Inspiriert vom
Event-Titel „Explore the Heart
oft the Alps“ choreografierte
der hauptberufliche Tanzschul-

inhaber Hubert Vallazza mit al-
len Gästen erstmals weltweit
ein Tesla-Herz mit allen Fahr-
zeugen.
Den spektakulären Abschluss
dieses wiederum von allen Teil-
nehmern begeistert aufgenom-
menen Weekends bildete die
Fahrt hinauf zur Plattform „Top
of Tirol“. Das Wetterglück er-
möglichte einen beeindrucken-
den Rundblick über die 3000er
Gipfel der Zillertaler-, Tuxer-,
Stubaier- und Ötztaler Alpen.
Mit einer kleinen Jause löste
sich die Gruppe langsam auf,
nicht ohne auf der Heimfahrt
noch einen Abstecher zu den
Grawa-Fällen zu machen.

Viele neue Freundschaften
So bleibt ein Wochenende, das
viele neue Freundschaften ge-

neriert hat und die reisefreudige
Gruppe von Teslafahrern für die
Region rund um Innsbruck be-
geistern konnte. Unisono wurde

von allen bestätigt, dass diese
Tage nicht die letzten in Tirol sein
werden, womit es Hubert Vallaz-
za einmal mehr gelungen ist, die

Mitglieder des Teslaclub Austria
nach dem grandiosen Galtür-
Weekend 2020 wieder mal für
seine Heimat zu begeistern. ê
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